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Unser schönes Hobby, der Schiffsmodellbau hat eigentlich das ganze Jahr über Saison. Und das ist 
auch das Schöne daran. Ist es zu kalt draußen, fühlen wir uns in der häuslichen Werft am Wohlsten 
Zwischendurch gibt es auch die Möglichkeit, Modellbaumessen und Ausstellungen ( Karlsruhe/ 
Dortmund)  zu besuchen. Ich hatte das Vergnügen, als Gast der dortigen Klabautermänner die 
Messe in Freiburg kennen zu lernen und habe mich dort sehr wohl gefühlt..  
Die eigentliche Saison hat heuer mit dem Jubiläums Schaufahren des ASK begonnen. Dass sehr 
viele Kapitäne auf dieses Schaufahren nur so gewartet haben, beweist die große Teilnehmerzahl, 
wozu wohl auch das angenehme Frühlingswetter dazu beigetragen hat.  Zu diesem Anlass erlaube 
ich mir, einen kurzen Bericht zu schreiben. 
Rolf und Trix Haldemann vom „Aargauischen 
Schiffsmodellbau-Klub“  zelebrierten  am Wo- 
chenende  vom 24./25.04. zusammen mit  ih- 
rem Team und unter  Mithilfe des NRC-Prat- 
teln  mit  grossem  Aufwand  ihr  Jubiläums- 
schaufahren  im  Freibad  in  Wohlen.  Der  
Klub besteht mittlerweile stolze 30 Jahre. Bei  
herrlichstem  Frühlingswetter  ließen  es sich  
viele  Modellbauer aus  dem Alemannenland  
nicht nehmen, mit ihren Schmuckstücken die  
beiden  Fahrgewässer und die Ausstellungs- 
tische zu bereichern. Verdientermaßen wurde     Die Jeremia O`Brien auf Jungfernfahrt  
der ASK mit schönen, fantasievollen Gastge- 
schenken bedacht und revanchierte sich bei  
den Käptn’s mit Gutscheinen für Speis und Trank. Gehörig eingefahren sind die schweisstreibenden  
 legendären „Piratenwürste“ und der alternativ angebotene „Thai-Food“, was den Getränkekonsum 
sprunghaft ansteigen ließ. Eine ordentliche Tombola und der „Kapitäns-Apéro“ rundeten das 
Angebot ab. Aus modellbauerischer Sicht ist zu erwähnen, dass Rolf Haldemann sein US-Hilfsschiff 
„Jeremiah O’Brien“ im Massstab 1 : 35 erstmals vor einer grossen Schar interessierter Zuschauer 
einwasserte und fahren ließ. Ein weiteres, ich denke gleichgroßes riesiges Kriegsschiffsmodell, ich 
vermute wohl mit 3.5 m Länge bereicherte ebenfalls dieses Schaufahren und erfreute 
selbstverständlich Modellbauer wie Zuschauer.   Diese „Dickschiff-Modelle“ konnten mit einer eigens 
dafür hergestellten Slipanlage, einer Kombination aus Gabelstapler und Kran ins kühle Nass 
gebracht werden.  Beim Nachtfahren war die  Beleuchtung der Titanic einfach eine Augenweide und  
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es war unschwer vorstellbar, wie das Original vor fast 100 Jahren so einen Eisberg rammte! All die 
vielen anderen Modelle zu erwähnen, ist schlicht unmöglich, machten aber dieses Schaufahren zu 
einem schönen Erlebnis. Dem Vernehmen können sich die Schiffsmodellkapitäne Wohlen auch 2011 
wieder in ihren Terminkalendern vormerken!  Ein Besuch, der sich absolut lohnt.  
Wer mehr Bilder über dieses Schaufahren sehen will, kann  dies auf  www.askweb.ch tun.  
Nur eine Woche später traf sich die große Alemannenfamilie wieder und zwar am Schlosssee in 
Salem. Wie nicht anders zu erwarten, hatten die dortigen Modellbaufreunde umfangreiche 
Vorarbeiten geleistet, um an diesem langen Wochenende ein schönes Schaufahren zu organisieren 
und uns zu verwöhnen. Unmengen von Kuchen und Torten wurden gebacken. Der Überlinger 
Shantychor ließ mit ihren Stimmen die Seemannsherzen höher schlagen. Nur einer hatte keine 
Freude an diesem Anlass. Er war der Wettergott, der mit ausgiebigem Regen und Kälte all die 
Bemühungen zunichte machte. Leider! Hoffen wir auf bessere Bedingungen im nächsten Jahr.    
In Alemannien, wo es nur so von Tüftlern wimmelt, wurden in den 80er Jahren zahlreiche Schiffs-
modellvereine aus der Taufe gehoben.  Mit ein Grund war wohl, dass die neuen Fernsteuerungen 
erschwinglich wurden. Zudem gab es noch keine Computer und so anderen elektronischen Firlefanz. 
Der Schiffsmodellbau war also eine tolle Möglichkeit, die uns angeborenen handwerklichen 
Fähigkeiten und „High tech“ miteinander zu verbinden.    Übrigens, ist es immer noch!!    
So setzten sich 1980 auch im „Schwobaland“, genauer gesagt in Wendlingen engagierte 
Schiffsmodellbauer an einen Tisch und gründeten den SMC Wendlingen.  Den ersten Kontakt 
dorthin hatte ich bei der „Nauticus Regatta“ 1985 am gerade neugeschaffenen Schäferhauser See. 
Ein Wettbewerb mit großer internationaler Beteiligung. Es war dies mein erstes Auftreten in der 
Klasse der Funktionsschiffsmodelle.  Gewaltige Organisationsarbeit leistete dieser junge Verein, als 
die WM 1993 hier ausgetragen wurde! In vielen Jahren Arbeit wurde am See ein feines Clubheim mit 
Werkstätte gebaut und stilvoll eingerichtet. Die Alemannenregatta im Jahre 2007 haben wir noch in 
bester Erinnerung! Am 13. bis 16. Mai war es also soweit, bei den traditionellen „Hafentagen“ am 
Schäferhauser See die Clubgründung vor 30 Jahren zu feiern. Aus der Schweiz, vom Bodensee und       
                                                                                                   bis  aus  Augsburg kamen die Modell-  
                                                                                                   schiffkapitäne angereist. Leider erleb- 
                                                                                                  ten  sie  bis  Sonntag  ebenfalls nasse,  
                                                                                                  dafür  aber pollenfreie Tage. Unter den  
                                                                                                  von den Jugendtagen eine Woche vor- 
                                                                                                  her zahlreich vorhandenen Zelten gab  
                                                                                                  es  dadurch viel Zeit zum  „Schnacken“  
     am Schäferhauser See des SMC Wendlingen                  und fachsimpeln. 2011 kann es ja wie-            
                                                                                                   der ganz anders ausschauen! 
Nach diesen Berichten (Die vielen aus Platzmangel nicht erwähnten Anlässe mögen mir die 
betroffenen Vereine bitte verzeihen!), schauen wir, was es sonst noch zu melden gibt. 
An den kommenden Wochenenden bis hinein in den August besteht an jedem Wochenende  wieder 
die Möglichkeit Schiffsmodell Schaufahren zu besuchen. Die veranstaltenden Clubs geben sich ja 
rundweg sehr viel Mühe mit der Organisation und freuen sich natürlich, wenn ihr Engagement mit 
unserem Besuch belohnt wird. Also Akkus laden und ab mit Kind und Kegel!  Damit die Auswahl 
nicht allzu schwer fällt, lege ich euch diesem Rundschreiben den aktuellen Jahresplaner bei.   
 

Nun möchte ich euch noch über den aktuellen Mitgliederstand berichten:          Unsere Interessenge-
meinschaft umfasst derzeit 38 Mitgliedsvereine und 68 Einzelmitglieder.  Eine sehr respektable Zahl, 



wenn  ich  auch  die  Streichung  von 5  Vereinen aus der Liste melden muss.  Aus unterschiedlichen 
Gründen (keine Vereinsaktivitäten mehr oder lange Beitragsrückstande) betrifft dies:  
SMF Unterland, Wädenswiler MSV, IG Ortenauer SMF, Modellbaugr. Bad Waldsee und SMC Posei-
don e.V.  Neu hinzugekommen ist die Modellbau Bodensee IG mit Reinhard Hofer als Kapitän.  Bei 
den Einzelmitgliedern ist der allseits bekannte Franco Boschetti aus Wädenswil zu uns gestoßen.  
 

Die 25. (Einvierteljahrhundert!) Alemannenregatta (am 20. bis 22. August) wirft schon seit längerer 
Zeit ihre Schatten voraus. Es wird in Goldach eifrig geplant und gewerkelt, um für uns eine schöne 
Regatta auf die Beine zu stellen. Die ausführliche Ausschreibung ist per Internet und auch postalisch 
dem Mitgliedern zugegangen. Jetzt liegt es an uns Mitgliedern, diese Bemühungen mit unserem 
Kommen zu belohnen und sich anzumelden.                         Anmeldeschluss ist der 8. August.   
Ich habe bei der Mitgliederversammlung 2008 in Pratteln meinen Rücktritt für 2010 bekannt 
gegeben. Meinem freiwilligen Rücktritt als Obmann hat sich der gesamte Vorstand angeschlossen. 
Bekannterweise sind dies Alfred Welle als Kassier, Harald Sawicki als Schreiber und Hans Peter 
Stähli als Rechnungsprüfer. Dieser Vorstand bestand in dieser Zusammensetzung seit dem Jahre 
1990, also 20 Jahre. Bis zu seinem Ableben im Juli 1990 führte Hannes Lüber die Geschicke 
unserer Gemeinschaft. Er war ein begeisterter Alemanne und schrieb nicht selten seine 
Rundschreiben in urigem badener Dialekt. Auch auf die Gefahr hin, dass dia Zuagroista davon nicht 
alles verstanden!  Im Herbst, nach der interimistischen Leitung durch den Alfred Welle trafen sich 21 
Vereinsvorstände zur Wahl eines neuen Obmannes. Von den eingereichten 5 Wahlvorschlägen 
wurde meine Wenigkeit einstimmig gewählt. Dies war ein gehöriger Vertrauensvorschuss und ich 
hoffe, unsere Alemannengemeinschaft in eurem und auch im Sinne meines Vorgängers geleitet zu 
haben. Dies war aber nur möglich, weil ich im Vorstand so prächtige Kollegen hatte, die zum 
Erreichen dieses Zieles so toll mitgewirkt haben.  Mein Dank gilt aber nicht nur diesen, sondern auch 
all den Vereinsvorständen und Einzelmitgliedern für ihre Informationen und für die vielen netten 
Zusammentreffen und unzähligen Gesprächen, die das Beisammensein mit euch so angenehm 
gemacht haben.   Für diese schöne Zeit möchte ich mich bei allen recht herzlich bedanken.  
                                                                                                  Nach 20 Jahren ist es aber an der Zeit,  
                                                                                                   jüngeren Leuten Platz zu machen. Al- 
                                                                  WM Tianjin 1989     so treffen wir uns in Goldach zur Wahl 
                                                                                                   eines neuen Obmannes und  Vorstan-  
                                                                                                   des. Im Rundschreiben V / 2009 habe 
                                                                                                  ich euch einen Wahlvorschlag bekannt  
                                                                                                   gegeben, mit der Möglichkeit,  weitere  
                                                                                                  Wahlvorschläge einzureichen. Bis dato  
                                                                                                   sind  keine  weiteren  Wahlvorschläge  
                                                                                                   eingereicht worden. Dies ist aber auch  
                                                                                                  noch  bei der Zusammenkunft möglich.  
                                                                                                   Die  Wahl  ist  durch Akklamation oder  
                                                                                                   geheim möglich. Dies entscheidet sich  
                                                                                                   bei der Versammlung. 
               Hannes                       Fridoli n                                  Übrigens:  Die Mitgliederversammlung  
                 Lüber                          Mär k                                     (Beginn am Sonntag 10 Uhr) findet  in    
                                                                                                   Räumlichkeiten  der  Fa.  Gerschwiler 
AG ( Kieswerk ) und  nicht  auf  dem  Gelände  des SMC Goldach statt. 
Es wäre eine feine Sache, wenn möglichst viele Obmänner, Mitglieder oder deren Vertreter bei der 
Wahl anwesend wären, um dabei dem neuen Obmann gleich überzeugend das Vertrauen für seine 
neue Aufgabe aussprechen würden.   
Ich möchte dieses Rundschreiben mit einem typischen Gedicht von Hannes Lüber aus seinem  
letzten Rundschreiben  ( Juni 1990 ) abschließen:  
                                                                                             ����
      Mir Alemanne ghere nit grad zu de Schnelle ������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������ 
      Un  au  nit  zu  de  bsunders  Helle. 
      Au  wisse  mr  oft  nit,  was  mr  welle, 
      Awr  immer  kammer  uf  uns  zella! � 
  

Euer Alemannen Obmann  


